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Die Frauenbeauftragte ist 
für euch Frauen da – das bedeutet:

•	 Wir haben ein offenes 	
Ohr für eure Wünsche 	
und Probleme.	

•	 Wir setzen uns 	
für eure Rechte ein.

Für die Caritas-Werkstätten  
sind wir die Frauenbeauftragten:

	
Wir Frauenbeauftragten arbeiten zusammen mit 
Vertrauenspersonen, mit denen wir uns beraten. 
Sie arbeiten auch in der Werkstatt.
Karin Mische (Verwaltung EnsTec)	
Melanie Gößel (Sozialer Dienst)

Wir arbeiten an den Standorten:

Caritas-Werkstätten Arnsberg	
Yasmin Krüner	
Altes Feld 28	
59821 Arnsberg

EnsTeC Meschede	
Marta Gomes Wiemann	
Am Heerweg 1	
59872 Meschede 

Wir haben auch eine E-Mail-Adresse:

y.kruener@caritas-arnsberg.de	
m.gomeswiemann@caritas-arnsberg.de

Telefonisch könnt ihr uns erreichen  
unter der Nummer:

Y. Krüner: 0152 36275662	
M. Gomes Wiemann: 02919 52704211 

So könnt ihr Kontakt mit 
uns aufnehmen.

Außerdem findet regelmäßig  
in eurem Standort die Sprechstunde  
von Frau zu Frau statt.

Y. Krüner
Frauenbeauftragte

M. Gomes Wiemann
Stellvertreterin der 
Frauenbeauftragten

Wir machen uns stark  
für euch Frauen!



Unsere Aufgaben als 
Frauenbeauftragte
Wir machen uns stark für euch Frauen.
Hierfür setzen wir uns ein:

Frauen sollen die gleichen 	
Rechte haben wie Männer.

Es soll möglich sein Arbeit 	
und Familie zu vereinbaren!	

Es darf keine Gewalt gegenüber  
euch Frauen geben.

Keine 	
körperliche Gewalt

Keine 	
sexuelle Gewalt

Keine 	
seelische Gewalt

Schweigepflicht
Wir haben Schweigepflicht.  
 
Das bedeutet: 
Was du uns erzählst, erzählen wir nicht weiter.

Wir Frauenbeauftragten  
arbeiten zusammen

•	 �mit der Vertrauensperson 
Wir beraten uns mit ihr. 	
Sie hat auch Schweigepflicht.

•	 mit der Werkstattleitung

•	 mit dem Werkstattrat

•	 mit dem Sozialen Dienst

Wir Frauenbeauftragten  
haben Rechte und  
Pflichten�
Das sind unsere Rechte und Pflichten:

•	 Wir sind für 4 Jahre eure Frauenbeauftragten.

•	 Wir nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil.

•	 Wir machen unsere Arbeit ehrenamtlich, das 
bedeutet: Wir bekommen kein Geld dafür.




